
Bilanz zum 31. Dezember 2020

Lehmensiek Kabelnetze & Antennentechnik GmbH, Borsigstr. 1-3, 23560 Lübeck

AKTIVA PASSIVA
Geschäftsjahr 2020 Vorjahr 2019 Geschäftsjahr 2020 Vorjahr 2019

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

1. Sachanlagen 1. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

1. technische Anlagen und Maschi­
nen 174.172,00 254.721,00

II. Gewinnvortrag 463.843,30 363.375,13

2. andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 18,00 235,00

III. Jahresüberschuss 148.185,00 637.028,30 100.468,17

3. geleistete Anzahlungen und Anlagen 
im Bau 61.455,87 235.645,87 38.644,76

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 19.536,08 30.429,87

B. Umlaufvermögen 2. Rückstellungen für latente Steu­
ern 14.416,00 21.010,00

I. Vorräte
3. sonstige Rückstellungen 80.143,39 114.095,47 57.765,00

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 13.869,85 16.708,63
C. Verbindlichkeiten

II. Forderungen und sonstige Vermö­
gensgegenstände 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 0,00 38.162,52
1. Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen 2.122,57 2.143,65
2. sonstige Verbindlichkeiten 13.354,42 13.354,42 1.788,92

2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 484.430,24 305.905,89

- davon aus Steuern 
(GJ 13.354,42/VJ 1.006,02)

3. sonstige Vermögensgegenstände 1.892,44 488.445,25 3.761,94

III. Kassenbestand, Bundesbankgutha­
ben, Guthaben bei Kreditinstituten und 
Schecks 26.061,22 15.422,74

C. Rechnungsabgrenzungsposten 456,00 456,00

SummeA KTI VA 764.478,19 637.999,61 Summe PASSIVA 764.478,19 637.999.61
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Anhang Lehmensiek Kabelnetze & Antennentechnik GmbH

A. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Gliederungs-, Bilanzierungs- und Bewer­
tungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften wur­
den die Regelungen des GmbH Gesetzes / AktG beachtet.

Größenabhängige Erleichterungen bei der Erstellung (§§266 Abs.1, 276, 288 HGB) und bei 
der Offenlegung (§ 326 HGB bzw. § 327 HGB) des Jahresabschlusses werden in Anspruch ge­
nommen.

I. Gliederungsgrundsätze / Darstellungsstetigkeit

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung änderte sich nicht ge­
genüber dem Vorjahr.

II. Bilanzierungsmethoden

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsab­
grenzungsposten, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts ande­
res bestimmt ist. Die Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passivseite, Auf­
wendungen nicht mit Erträgen, Grundstücksrechte nicht mit Grundstückslasten verrech­
net worden.

Das Anlage- und Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Schulden sowie die Rech­
nungsabgrenzungsposten wurden in der Bilanz gesondert ausgewiesen und hinreichend 
aufgegliedert.

Das Anlagevermögen weist nur Gegenstände aus, die bestimmt sind, dem Geschäftsbe­
trieb dauernd zu dienen. Aufwendungen für die Gründung des Unternehmens und für die 
Beschaffung des Eigenkapitals, sowie für immaterielle Vermögensgegenstände, die nicht 
entgeltlich erworben wurden, wurden nicht bilanziert.

Rückstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB und Rechnungsabgrenzungs­
posten wurden nach den Vorschriften des § 250 HGB gebildet. Haftungsverhältnisse i.S. 
von § 251 HGB sind ggf. nachfolgend gesondert angegeben.
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Anhang Lehmensiek Kabelnetze & Antennentechnik GmbH

III. Bewertungsmethoden

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der 
Schlussbilanz des vorangegangenen Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde 
von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. Die Vermögensgegenstände und 
Schulden wurden einzeln bewertet. Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind al­
le vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, 
berücksichtigt worden, selbst wenn diese erst zwischen dem Abschlussstichtag und der 
Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Gewinne sind nur berück­
sichtigt worden, wenn sie bis zum Abschlussstichtag realisiert wurden. Aufwendungen 
und Erträge des Geschäftsjahres sind unabhängig vom Zeitpunkt der Zahlung berück­
sichtigt worden.

Einzelne Positionen wurden wie folgt bewertet:

1. Sachanlagen

> Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens wurden zu Anschaf- 
fungs- oder Herstellungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen bewer­
tet.

> Grundlage der planmäßigen Abschreibung war die voraussichtliche Nutzungs­
dauer des jeweiligen Vermögensgegenstandes.

> Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis 250,00 Euro wurden 
sofort abgeschrieben.

2. Vorräte

> Die Vorräte wurden zu den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt 
und sofern ein entsprechender Sachverhalt vorlag, auf den niedrigeren Börsen- 
und Marktpreis am Abschlussstichtag abgeschrieben. Soweit ein Börsen- oder 
Marktpreis nicht feststellbar war, wurden sie auf den niedrigeren beizulegenden 
Wert abgeschrieben.

3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

> Die Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und Wertpapiere wurden 
grundsätzlich mit dem Nennbetrag angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken oder 
niedrigere beizulegende Werte wurden durch Einzelwertberichtigungen berück­
sichtigt. Das allgemeine Kreditrisiko bei den Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen wurde durch eine Pauschalwertberichtigung berücksichtigt.
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Anhang Lehmensiek Kabelnetze & Antennentechnik GmbH

4. Verbindlichkeiten
> Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag ausgewiesen. Sofern 

die Tageswerte über den Rückzahlungsbeträgen lagen, wurden die Verbindlich­
keiten zum höheren Tageswert angesetzt.

5. Rückstellungen

> Die Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Schätzung ermit­
telt. Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verpflichtungen.

> Die Steuerrückstellungen beinhalten die bis zum Bilanzstichtag noch nicht veran­
lagten Steuern.
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Anhang Lehmensiek Kabelnetze & Antennentechnik GmbH

B. Ergebnisverwendung

Die Geschäftsleitung schlägt in Übereinstimmung mit den Gesellschaftern vor, das Ergebnis

Gewinnvortrag / Verlustvortrag EUR 463.843,30

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag EUR 148.185,00

Bilanzgewinn / Bilanzverlust EUR

wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung an die Gesellschafter EUR 0,00

Vortrag auf neue Rechnungen EUR 612.028,30

Einstellung in die Gewinnrücklagen EUR

Verrechnung mit Verlustvortrag EUR

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der von der Geschäftsführung vorgeschla­
genen Gewinnverwendung aufgestellt.
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Anhang Lehmensiek Kabelnetze & Antennentechnik GmbH

C. Verbindlichkeitenspiegel

Verbindlichkeiten Summe
Restlaufzeit

bis zu 1 Jahr 1 Jahr bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

31.12.2019 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2013 31.12.2020 31.12.2019

Verbindlichkeiten aus Liefer­

ungen und Leistungen
0,00 38.162,52 0,00 38.162,52 0,00 0,00 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen
0,00 0,00 000 000 0,00 0,00 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 13.354,42 1.788,92 13.354,42 1.78,92 0,00 0,00 0,00 0,00

-davon aus Steuern 13.354,42 1.006,02 13.354,42 1.006,02 0,00 0,00 0,00 0,00

-davon im Rahmen der sozi­

alen Sicherheit
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summen Geschäftsjahr 13.354,42 39.951,44 13.354,42 39.951,44 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anhang Lehmensiek Kabelnetze & Antennentechnik GmbH

D. Haftungsverhältnisse

Am Abschlussstichtag bestanden keine Haftungsverhältnisse.
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